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Zitat von Bolzbold

und wenn die anderen Klassen beispielsweise bilinguale Klassen wären, würde das
Ganze nicht funktionieren.

Nicht zwingend. Ich habe exakt diese Situation an meiner letzten Schule erlebt. Eine Schülerin
mit (nicht offiziell diagnostiziertem) Autismus, die durch ihr Verhalten massive Konflikte in ihrer
Ursprungsklasse hatte, wechselte schließlich in Klasse 8 in die Biliklasse, weil man diese Klasse
im Jahrgang für die sozialverträglichste hielt. In der Folge hatten alle Fachlehrer der Bilifächer
das Vergnügen, diese eine Schülerin zwei Jahre lang parallel mit deutschem Material zu
beschulen (eigentlich - faktisch hat sie auch gerne mal das Bilimaterial genommen, aber sie
war nie offiziell in dieser Schiene aufgenommen). Ganz unmöglich ist es also nicht.

Zitat von Schweigeeinhorn

Wie macht ihr das am WBK?

Ich bin erst ein Schuljahr dort und in der Zeit gab es - abgesehen von Erstsemestern, die gerne
mit Freunden zusammengruppiert werden wollten und was dann auch ermöglicht wurde - keine
Wechselwünsche. Meinem Eindruck nach ist Mobbing auch eher weniger ein Thema als bei
jüngeren Schülern.

An der alten Schule (Gymnasium) wurde Klassenwechselwünschen zwar nicht sofort
zugestimmt, wenn sich über einen längeren Zeitraum aber gezeigt hat, dass die Situation für
das Kind belastend ist und man in einem Wechsel Chancen auf Besserung gesehen hat, dann
wurde dem auch statt gegeben (siehe oben). Finde ich auch richtig. Ich halte viele Dinge, die im
Schulkontext passieren, für übertriebenes Geschiss und zu "schüler/elternfreundlich". Was
allerdings unbestritten Grundvoraussetzung für bestmögliches Lernen ist, ist ein positives
Lernklima und eine soziale Umgebung, in der ein Schüler sich wohlfühlen kann und "gut
aufgehoben" fühlt. Das scheint hier nicht der Fall zu sein, weil kein Anschluss an die Gruppe
gegeben ist. Ich finde schon, dass das ein Problem - und zwar ein anderes Problem als aktives
Mobbing - ist und man als Schule schauen muss, ob man Abhilfe schaffen kann. Schule trägt
eben auch zu einem gewissen Grad Verantwortung für das psychische Wohlergehen der Kinder.
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